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‘Gehorsam: Helligung der nterwer-
fung oder eIlsame LebensverwiırklI-
chung?

ch werde In melınem ortrag* psychoana- dem Paradies. Es errsc In der Theologie
lytische Sıchtweisen muıt dem christlichen weıtgehend dıe moralische Auslegung VOTY,

Lebensentwurf des Gehorsams In eınen Dia- nach der die Trennung VOIN Gott als SChW
log bringen €1 soll MC individualisiert angesehen WIrd. Ungehorsam wırd als die
werden nach dem O  O, WenNnn der Einzelne Uun: SschlecC  1n angesehen und MC als
Schwierigkeiten mıt dem Gehorsam hat, der heilsame, WEln auch tragische Begınn
dann stimmt mıt ihm etiwas MC dann SCHI- der ndividuation des Menschen.
cken WITFr iıh In Exerzıtien oder Z era- Miıt dieser bewertung seht die Verleugnun
piIe ESs seht vielmehr die Wechselwir- der seelischen und sinnlichen ealıta einher:
kung VON psychiıschem Prozessen und 1910185 entrale psychische Strebungen WIe Selbst-
matıven Glaubensvorstellungen werdung, Individuation und Entfaltung der

Person Seraten In einen Gegensatz Z (Ge:
horsam, obwohl dieser 1DI1I1ISC eine orm der

Der tnNeologische Problem Selbstwerdung bezeichnet 1es Z

zZzusammenhang spezıfisch erotisch gepragten christlichen
Masochismus, WIe er In den Märtyrerlegen-

Als ursprün  icher Impuls auf der UG den Dezeugt Ist. DIie Betrachtun des Sequäl-
nach Lebensfülle serıet der Gehorsam UK ten Körpers verschafft Lustgefühle muıt neQa-
die UÜbernahme vaterrechtlicher römıscher tiven Vorzeichen. Davon unterscheıiden ist
Traditionen INSs Christentum, WK die Mne- der natürliche Masochismus, der dem Y-

ologıe der ater und Im Rahmen SChHhOlastl- me1ı1idlichen Leiden eınen Siınn abzugewıinnen
scher Theologıe In das Gefüge des mıiıttelal- SUC DIe neurotische Varlante wurde ÜKe
erlich gepragten rdo-Denkens Den viel- das Erlösungsdenken des Anselm VOIl Can
altıgen Ordnungen (kosmisch, staatlıch, terbury verstärkt Der muittelalterliche Theo-
kırchlich., amılıär) entspricht eın Gefüge loge hat die Vorstellun VON uhneto und
VONMN männlichen Autoriıtäten, denen ge- Jederherstellung des paradiesischen Zuie
horchen ist. Dieses römisch Modell tandes entwickelt und amı einem späateren
VON Unterordnun wurde Im Christentum masochistischen Erlösungsverständnis den
verinnerlicht: Der Leib hat der eele DEe- Weg ebahnt enn die Vorstellun der Süh-
horchen, der els dem (ewIlssen, die SINnn- beinhaltet Ja die Annahme eınes adısti-
lic.  el der oral, der Mensch Goll und der schen Gottes, der der Unterwerfung des Soh-
Untergebene dem Oberen 116S5 bedarf, der seinerseıits dieses pfer In DE,
amı an eıne bestimmte Aus- radezu masochistischer Weılse vollzieht,
egung des ersten biıblischen okumentes des den ater versöhnen. Dieser Aspekt des
Gehorsams, des Jahwistischen Schöpfungs- linden Siıch-Unterwerfens steiger sich HIS
erıchts mıt Sündentfall und Vertreibun aus hın eıner artyrer- und Demutsıideologıe,
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die das en und die innere Haltung vieler Wo  ehagen störenden ealıtät, die auch
Yrısten prä: und miıtunter vergiftet Es der Yankun entspringt, die die atastro-
omm eıner „Heiligung der Unterwer- phe des usammenbruchs der vorgeburt-
fung“, die einem die christlichen Lebens- ichen Glückseligkeit ereıte Kr edient
formen bestimmenden OLIV wurde. DIiese sıch der trıe  alten Aggress1on, den Ver-
Tendenz A OtLun verstärkte sıch UG ust des Paradıieses „Dewältigen“. Yeu:
die Entscheidung des Christentums, als Reli- sprach VON der „Not des Lebens“, die dem
S10N des Gelstes die Sinnlichkeit Serınger Neuankömmling auf dieser We ach der Ge:
schätzen als die Geistı  el burt zugemutet WIrd. Philosophisch wurde
ass eıne solche Glaubenshaltung natürlich dies al „Mangel Sein  66 beschrieben, der
ass und Asgsression auf eben diesen Clau: als condiıtio humana VOT allem VOIN der An-
ben und seıne symbolischen kepräsentanten thropologıe des 20) Jahrhunderts Gehlen,
fördert, ırd verständlich, WelnNnln [1lall eınen essner) INS entrum des Menschenbildes
MC Z Schweigen bringenden Le- erückt wurde und den „Nachteıl“ der
benstrieb 1mM Menschen annımmt. menschlichen Spezıes UK die enlende Imn-

stinktsicherung segenüber ihren tierischen
Artverwandten beschreibt.

Psychoanalytische LDEU- Mıt der Geburt Ist der auglın Qgezwungen,
tun Unterwertfun als de AaUuUs seıner VON ri1eb- und Körperspannun-
STIrUu ıver Narzıssmus gen freien elt des Mutterleibes herauszu-

treten und die Gegebenhei materıleller kÖr-
Was ist muıt destruktivem Narzıssmus Q perlich-triebhafter Ausstattun anzuerken-
meılint? Um den Zusammenhang VOINl eNOoOr- He  > UnaCAs die Multter NO hre
Sdln), Unterwerfung und Gewalt verstehen, Präsenz afür, dass der seburtliche Absturz
ist CS NOL1 In wenıgen rıchen die Ent- des Säuglings NIC In die Katastrophe führt
wicklungsgeschichte des Narzıssmus Sk1z- ıne lıebevolle und einfühlsame Beziehung
zieren. Dieser wurzelt 1Im ustand VOT der Ge: der Multter ihrem Kınd rlaubt CS diesem,
burt, WIe er sıch In Bildern und Vorstellun- den Jähen Verlust der vorgeburtlichen Um:-
sen VO ursprün  iıchen Paradies Begınn hüllung einigermalsen Slimpflich über-
der Menschheit ausdrückt Dieser pränatale stehen DIie Multter wiırd VO aug1lın (n der
ustand bıldet für den OTLUS eıne In sıch DEe- Phantasıe) mıt olchen Qualitäten e-
schlossene konfliktfreie Welt, In der die tattet, dıe dem en In ihr VOT der Geburt
matischen Quellen des absoluten narzıssti- entsprechen, dass INan VON einem eal-
schen Wohlbehagens suchen sind. DIiese bıld sprechen kann. Es ist eın virtueller
pränatale Einheit bildet den biologischen aum, der 1Un zwischen Multter und Kınd
Mutterboden, aus dem das Bedürfnis ach entsteht, eıne Zweieinheıit, In der Irennung
KINSSeEIN, Undifferenziertheit, aber auch und Verbundenhei sleichermailsen exıstie-
Unterwerfung und Gewaltbereitschaft her- LEM eın VOIN innen nach aulsen verlagerter
orgeht Bereıts In dieser frühen ase welst Uterus Kr esteht In den jekten der Kul-
der Narzissmus ZwWeIl Seıten auf: Es S1bt den tur WIe der dee des Imagınären Begleiters,
posıtıven Narzıssmus der anzheı und der w1e eT In der Gestalt des Tieres In Märchen

auftaucht, 1Im Schutzenge und der Vorstel-Vollkommenheit, der ohne rı1e und ealıta
auskommt und In dem spatere Fähl  EMeEN lung VON einem Aufgehobensein In eıner hÖö-
W1e Zuversicht, elingen, Glauben und heren AlC In der eligion, aber auch In der
Selbstgenügsamkeit wurzeln. Daneben EX1S- dentifizierung mıt charısmatischen Persön-
1er der negatıve Narzıssmus. In ihm WUT- lıchkeiten oder narzısstisch besetzten deo-
zeln Allmacht und die Wult gegenüber der das ogıen Auch 1Im spiırıtuellen rlieDnıs der Ver-
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einıgung mıt dem Göttlichen oder der ersten Jetz die e1gene Aggression besser bewältigen
Wirklichkeit realisiert sıch eınen Teıl jenes und als sich ehoren rleben DIiese In-
kosmischen Narzıssmus, der auf die YIa| tegrationsleistung spater dazu, dass das
rung des Enthaltenseins bzielt Kind ZUT sprachlichen Außerung des eın fa
Dieses 1Im Narzıssmus wurzelnde Bedürfnis nıg wıird und somıt se1ıne e1gene Identität
ach Verschmelzung und Einssein hat aber schützen kann die sprüche der An-
auch eıne das Ose hervorbringende eıte deren. OM1 ist also die Aggsression In den
Gewalt undAggression entstehen als der Dıienst des Ich este und wird ZUT Errel-
YankKun: ber die ealıtät, die dem Narzıss- un adäquater 1ele eingesetzt. Wenn das
INUS widersprich Je tärker die narzısstI1i- skizzierte Zusammenspiel zwischen Mutter
schen Wünsche ach Umhüllung, Heımat und und Baby ber ängere Zeıt erhalten bleibt,
Enthaltensein, bedrohlicher wird de- kann der aug1lın allmählich Verantwortung
TeN Fehlen oder Ausbleiben erlebt, VOT allem, für seıne Aggressionen übernehmen: MI1SS-
WEeNl nıemand die Enttäuschun bewältigen In dies, treten hre Stelle primıtıve Ab-

Um das narzisstische Universum ret- wehrformen WIe paltun und Desintegra-
ten, MEl die Psyche dazu, CS palten Al- tıon mıt der VON Destruktivität und Ge
les, Was dem Idealzustand 1M Wege ste VorT walt DIie 1e entgleist!
em die ealıta und die Welt der Triebe, wırd Der Mangel echter mpa  1E wıird VO  >

verTo und Zerstor' Im der Reifung Kınd und VO spateren Erwachsenen kom-
vermischen sich el Komponenten, dass pensiert UG Selbstidealisierun DIie Ide
die Aggression gemildert WIrd. alısıerung olcher Srandioser Objekte wWIe der
Der Psychoanalytiker Bela Grun  erger s1e Pardıesvorstellung, einer sottähnlichen F1-
eıne Verbindung zwischen dem Christentum gur oder e1ines Ideals WIe dem des Gehorsams
und der destruktiven Aggression eines DEe- dienen der Verleugnung VOIN extremer Hilf-
schädigten Narzıssmus. Er unterste dem losigkeit und unerträglicher Abhängıgkeit
christlichen Glauben, die Wiederherstellung DIie Identifizierung wird jeden Preıis De-
des reinen paradiesischen Narzıssmus In Aus- SUC OSTe D Was CS wolle Insgeheim WeTlr-
SIC tellen 1es eschenhe dadurch, dass den Tod, Zerstörung, Unterwerfung
die Christusfigur als Identifikationssymbol und Selbstverachtung als allmachtUge LO
präsentier werde, welche ihrerseits den rel- sungen für alle TrOoODleme verherrlicht, ohne

die mühsamen CcCNrıtte normaler Individua-nen Narzıssmus darstelle, der VON em
Trie  alten sereinıgt und IC sel Inso- tıon en mussen DIe terroristische 1N-
fern symbolisiere die Christusfigur die Ver- e Instanz, die dies ewirkt, kann INanl als
melidung ödıpal-trıiebhaften Begehrens Ge: „kriminelle Bande“, bezeichnen, die mıt
gen alle srenzsetzenden „Ödipalen“ Personen rücksichtsloser Gewalt hre omn1ıpotenten
und Instituationen richte sıch die destrukti- l1ele das e1gene Selbst und seine m-

Lerstörung. amı CS MI dazu ommt, dıviduationsbestrebungen durchsetzen will
Ist für die Tru Entwicklung des Kindes ent- 1es kann Z Perversıtät führen, 2A0 Um-
scheidend, dass die Agsgsression VOIN der Mut- kehr VOIN Gut In BÖse, VON 1e In Hass, VOIN
ter ausgehalten wird. Phantasien VON Angrıff Gegenseıltigkeıit In Ausbeutung iıne solche
und Zerstörung ichten sıch das pr1- Verkehrung 1en der Aufrechterhaltung der
mare Objekt, wobe!il entscheidend ist, dass für Phantasıie der Wiedervereinigung mıt der frü-
den auglın die Mutltter die VoOonNn ihm InsSze- hen Mutter. S Was der uckkenr ıIn die-
nıerte Zerstörung uberle und 00] wıch- SCS Paradies 1ImM Wege ste wird mıt aulser-
es und konstantes Objekt WIrd. e1il also ster Gewalt beseıltigt, er der RIgOr1sSMUS
die Mutltter dıe Aggressionen des Säuglings des Gehorsams. Ja, als Belohnung für den
uDerle und keine Vergeltung übt, kann Cl erzıc auf triebhafte Bedürfnisse elohnt
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das Überich den Einzelnen mıt dem Gefühl Oberflächlichkeit, Arroganz, Ironıe, Über-
der Grofartigkeit und der Auserwähltheit heblic  el und FEntwertung soll dieser De-
DIie Unterwerfung unter das fordernde und fekt unsiıchtbar emacht werden. ine ande-

Korm dieser Affektabwehr ist die Ver-verbietende Überich wird befriedigender Cl -

lebt als die Erfüllung körperlicher und SCC- schiebung der Phantasıe des eiekten Selbst
iıscher Bedürfnisse Das ist der psychodyna- auf den KÖrper, WIe dies etwa bel bulimischen
mische ern der Askese und der masoschis- und/oder anorektischen Patıenten auitrı
ischen Unterwerfung In der Darstellun des aber auch In orm selbstschädiıgenden Ver-
Maärtyrers omMmm eSs bisweilen eıner haltens Urc Drogen, übertriebenen DOTT,
kundären sexuellen uTladun des Öpfers sulzıdale Handlungen, erfolglose Lebensfüh-
und der pfer Vgl die Fresken VOINl 12QN0- rung oder auch übertriebene Asthetisierung
rello 1ImM Dom VOIN Orvıeto, die bildlichen Dar- des eigenen Körpers seschehen kann.

Ich habe nen die Psychodynamı VOIN L1al-stellungen der Märtyrerlegenden, den He-
xenwahn Begınn der Neuzeıt Auf diese zisstischen Störungen beschrieben, die sıch
Weılse wird dıe Liebe einer höheren nstanz hinter einer ideologischen eNOr-

samsmentalıtät verDIır: Aus der chwacheund dem Triebbedürfnis genuge De-
tan Es handelt sich eıne klassısche Kom- wırd eıne Tugend Über die Wechselwirkung
promissbildung 1ImM Symptom DIie Heılıgung VOINl theologischen Konzepten und spirıtuel-
der Unterwerfung ist erfekt und wird Urc len Lebensentwürfen mıt dieser sychody-
die entsprechende Ideologie begünstigt namık urteilen S1e selbst
Hınter dieser paltun VON Qanz bösen frem-
den Objekt und dem Qanz eignen Selbst
verbır. sıch entwicklungspsychologıisch eın enorsamı als eIlsame
extrem Seschwächtes und entleertes Selbst, Lebensverwirklichun
welches MI dıe Chance a  e dass seıne
Aggressionen und Entäuschungen ber den Ich anfangs, dass Gehorsam, Jesuanisch
„Mangel Sein  C6 und ber die „Not des Le- verstanden, auf eıne reife Lebensverwirkli-
bens“, die jeder Erdenbürger beim Intrı In unbzielt. Der Gehorsam Jesu ist epragt
dieelt erlebt, VON elterlıchen Personen aus- VOIN einem dreifachen Neın, WIe CS In der SZe-
ehalten wurden. An die Stelle eines DTO- e der Versuchung In der uste Z AUS-
duktiven Leidens den frustierenden Man- HUG omm Dieses eın 1en der Konsti-
gelerfahrungen 101 die beschämende Über- tulerung des eigenen Selbst, des sesunden
Zeugung, eın kleines, dummes und unbe- Narzıssmus. Ich stelle nen Jetz Z7WEel the-
deutendes Kind In der Welt der Grofßen und ologische Aspekte VOT, die die genannten
Erwachsenen geblieben sSeIN. Unerträglı- psychoanalytischen Gesichtspunkte aufneh-
che Minderwertigkeitsgefühle sollen durch INeN und den Gehorsam als heilsame IDe-
Identifizierung mıt Srofsen Anderen, als Ge: bensverwirklichung skizzieren u_.

chen.horsam etarnt, beseltigt werden. Das Selbst-
rleben Ist VoOoNn der Phantasie eines eiekten
und minderwertigen Selbst eprägt. ıne Fine andere IC des ‚sSundenfalls  66
solche Person erlebt sich als MI 1ebens-
und achtenswert Deshalb ist die am der DIie zweıte Schöpfungsgeschichte der
zentrale Affekt be]l diesen narzisstischen StiO= Gen Z 4Ab-3) handelt VOIN Paradıes, VON SUÜUn-

enfall und Vertreibun Ich fasse I1l-rungen und das Schamgefühl treibt s1e dazu
d} das schwache und unansehliche Selbst INEe  S Nach der Formung des Menschen aus

verbergen und verstecken. Mıt masken- Erde VO Ackerboden wird ihn herum
haftem Verhalten, So-tun-als-Ob-Gehabe, eın Garten angele Von den zahnlreıchen
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Bäumen des GCartens werden Zwel besonders Mann und Yau die Konsequenzen Senannt,
hervorgehoben: Der „Baum des Lebens“ und die sich AaUS dem Akt des ESSEeNS, der Ane1g-
der „Baum der Erkenntnis VOIN Gut und BÖOÖ- nung eınes bestimmten Wissens, rgeben Für

Nach der rwahnun der vier Paradies- die Yau Ist 65 die Mühsal der Schwangerschaft
Strome SCHI1e sich das Verbot VO und Geburt, das Verlangen ach dem Mann
aum der Erkenntnis und die AN- und dessen Herrschaftsanspruch, für den
kündigung sterben, der Mensch die Mann dıe Ankündigung VON Arbeit und Not
autfgezeıgte Grenze überschreite. ıne erste und VOT em dıe Siıcherheit, wıieder auı
Dıifferenzierung des Menschen wird ange- werden. Dasenirdals Arbeit und Müh-
ündigt WI ihm eıne machen, die sal dargestellt, und die Möglıic  en des
ihm entspricht UNnaCAs jedoch werden die dauernden GClücks Ist für immer verloren. Das
1iere eformt und dem Menschen zugeführt, Kapıtel SCAI1LEe amıt, dass dıie Oglıc  e
der s1e seinerseıts mıt Namen versieht und der uckkenhr In den Garten Eden endgültig
ÜK diese hoheitliche benennung seıne ausgeschlossen wird. Vor die Pforten des Pa-
Umwelt begrifflich ordnet eliz erst wird I0R radieses werden die erubım esetzt, die dar-
der 1ppe des Adam eıne Yau sebaut und ber wachen, dass dıe Differenz zwischen Gol
dem Menschen zugeführt Ün den Pam- und Mensch nıcht aufgehoben wWIrd.
Kl eınes Drıtten wırd die seschlechtliche DIie ublıchen theologischen Auslegungen die:
Differenzierung In Mann und Frau vollzogen SCS uralten Textes ©  en VOIN einem moralı-
DIiese Trennung ist die Voraussetzung, dass schen Standpunkt aU.  Ir S1e beschreiben die
el siıch allls rem segenüberstehen, sich menschliche Grenzüberschreitun als eınen
als anderen rleben und mıteinander In Akt des Ungehorsams gegenüber dem AllllE
Kommunikation treten und „e1INS“ werden mächtigen (Gott Ün diesen Süundenfall hats
können. Das Kapitel en mıt der eststel- hbe der Mensch die endgültige Gemeinschafl
lung, dassel ihr Nacktsein erkennen, aber mıt Gott verloren. DIie Plackere1 seınes Lebens
sıch och MC voreinander schämen. DIie als Mann und Yau hat N: sich emnach selbst
am als Affekt, der das Sewahr Werden des zuzuschreiben. Aus eigener Schuld Ist die
Getrenntseins begleitet, wırd och MC eY- Möglıc.  en des Glücks IM ustand ollkom-
lebt, Was als Hınwels darauf verstanden Wer- Gottgemeinschaft verlorengegangen.
den kann, dass die Dıifferenzierung noch Hınter diesem Auslegungstyp verDIır: sich
MC weılt fortgeschritten ist, dass s1e al regelmäflsig die Annahme, als CS auch
ektive Spuren hıinterläss eın slücklicheres, leidfreieres en en

können als das tatsächliche, der Mensch
Der Sundentfall. IN In die Welt der DIitf- eben dem VOIN Golt Sesetzten eNOr-
ferenz SaenCDKAC Gleichzeitig wırd die
Im rıtten Kapitel VO  S ‚Sündenfall“ seht 0S Grenzüberschreitung als eıne 1Im moralı-
1Un dıe Differenzerfahrung und U1  N schen Sinne böse und darumSC‘ait
unterscheiden Lernen. DIe Chlange wırdZ verstanden. iıne solche Deutung reicht me1l-
Gesprächspartner der Yau des Menschen. S1e Ines Erachtens Jedoch NIC die Diımensıion
bringt ihr den Vorschlag nahe, VOTN erbote- heran, die erreichen Ist, Wenn [11lall VOIl
LIeEN aum IC terben sel die einem anderen, adıikal vormoralischen

dieser Grenzüberschreitung, sondern Standpunkt aus diese Geschichte 1es und
vielmehr sehend werden. Nach dem Ge- dabei psychodynamische Gesichtspunkte mıt
USss der Frucht Y! das sehend Werden eın einbezieht
als eın gewahr Werden ihrer Nacktheit el Ich chlage VOT, den Ungehorsam als die Kn
erkennen voreinander und VorT @u als dem lösung verstehen, wodurch die Gröfsen
Drıtten, dass s1e NaC. SIMa annn werden für phantasıe eines destruktiven Narzıssmusf

290



o
gegeben wird. Der „Baum der Erkenntnis“ Was In WINSCHEN: Lesart der jahwistischen
markıert einerseıts dıe illusionäre /Zugangs- Schöpfungsgeschichte gerade als die VOor-

aussetzung für das Menschsein erschien,möglichkeit Z Aufhebung der Sterblich-
keıit, denn die Unsterblichkeıt unterscheid nämlich die ule der Dıifferenziertheit als
Mensch und Cott Wıe Gott unsterDlıc WeTlr- Mann und Yrau und das Bewusstseın VON der

Gewissheıt des eigenen es rlangt naden wollen, beinhaltet eın Rückgängig$-
machen der erreichten Differenz DIe e_ ben Man könnte hınter der traditionellen
renzierung etr1 MI L1UT dıe elt aulser- Auslegung eiıne Gottesprojektion vermuten,
halb des Menschen, sondern ihn selbst AU- die VON einem Elternbild eprägt Ist, welches
Berlich dıifferenzıert er sıch als Mann und keine Irennung und ndivıduation ässt,
Frau, innerlich eiınem Wesen, welches 2A0 sondern die Entwicklung und Differenzie-
Selbsterkenntnis iıst und seıne erb- rung des Kıindes alls schwere narzisstische
ichkeit und seıne Sexualıtät akzeptiert und rankun erlebt, dıe 1Ur WK das pfer des
eshalb eben NIC Golt SE Andererseıits Kıindes wiedergutgemacht werden Ka Da-
sSTe der „Baum der Erkenntnis“ und der Ge: mıt wird dıe Unterwerfung des Sohnes DEe-
11USS seıiner Frucht für den notwendıgen Ver- heilıgt und die Posıtion des Vaters bestätigt.

Das Ich Sohn wird dem Überich ater) QEeO-lust der Unsterblichkeit SO esehen ist der
Sündentfall dıie rl1osun VOIN jenem VOT- pfer In der Identifikation mıt dem Sohn
menschlichen ustand der Unbewusstheit, In omMm S für den Yısten ZAUNE unbewussten
der esS noch keine Selbstreflexivität und Sub- Unterordnun unter das väterliche Überich.
jektiviıtät, noch keine Gewissheit der eigenen Der Einzelne kann Jetz MI mehr ach S1-
Sterblichkeit und amı der eigenen Identität tuatıven Gegebenheiten entscheıden, ob
als Mann oder Yau SiDt Der notwendige Einschränkung und Verzicht sinnvoll sind
Sündenfall konstitulert somıt das notwendi- und ewollt werden, sondern Cl 1INUSS sıch
ge menscNhlıche Dilemma 1mM Umkreis VOI Jetz dem Überich HOX unterordnen und 1M-
reıinel und Schuld Gehorsam ware dıe An- Iner verzichten. amı hat das Ich seınen
erkennung dieser unumgänglichen Schuld Handlungsspielraum und seıne reınel Ver-

loren. Eın solchermafsen befangenes Ich istIn eiınem begrenzten en als Mann oder
Frau. L1UT In sehr serıngem alse imstande, NnOTL-

wendige Beschränkungen, erzıic und Le1l-
den tolerieren. Vielmehr verharrt 6S 1mMIn dieser Perspektive: enorsam als Auf:-

gabe des Allmachtswahns Wahn eıner infantılen Leidfreiheit
In der psychotherapeutischen Arbeit mıt

DIie Ungehorsam-gleich-Sünde-Deutung e_ christlich erzogenen Menschen egegne mır
möglıchte die Interpretation des Kreuzesto- immer wlieder dieser Zusammenhang: die Be-
des Jesu rKe Anselm VOIN Canterbury. reitschaft Z „gehorsamen“ Unterwerfung
Urc ihn am die masochistische Lesart unter eın strenges „Gewissen“, das eiıne Men-
der Yl1osun. hre populäre Gestalt Danach ge unnötiger Lebenseinschränkungen AD
stirbt Jesus NIC weil seın Kıntreten für die verlan und dıe Weigerung, eınen biswel-
Entrechteten ih In eıne Sıtuation I0S die len otwendigen, der Sıtuation angemesse-
den Tod unausweichlich machte und der NenN ENZIC auf sıch nehmen.

Solche „CMASEICHN gepragten Menschen sinddieses Zieles wıllen ewusst In Kauf m-.
INnen werden musste, sondern weil (Gottvater In ihrer eıgenen Strenge und ihrer an-
dieses pfer verlangte, Genugtuung für igkeıit VO Überich Nn1IC In der Lage, ech-

te Schuld für ihr en anzuerkennen unddie Beleidigun NO die ONOl 1ImM Paradies
erlangen. Von der eıte Gottes her DEeSE- ihr leiden S1e leiben In der kindlichen

hen wird also hier das Z un emacht, Posıtion des Opfers, welches s1e auch Hal-
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SAaCAIIC einmal und sınd MC fähig, lıch UNOrtiNOdOXe Auffassungen 1Im DE
die unangenehme atsache akzeptieren, auf den Glauben enthielte Der Analysand dS-
dass S1e, obwohl S1€e pfer9Jetz äater, sozlıulert: „Es könnte se1ın, Wenn ich nen das

ubjekt ihres Lebens SINd. [)ie ner- Buch und S1e CS lesen, dass S1e CS MI1SS-
kennung VOIN Schuld Ist ihnen NIC MÖS- verstehen und ren Studenten diese Me1-
lich, we1ıl CS keinen Menschen Sab, der S1€e In nung nahebriıngen Ich könnte daran schuld
ihrem Leiden esehen und ehalten hat )Iie se1nN, dass S1e eiınen alschen Wes wählen und
Fixierung auf die Opferrolle wırd adurch anderen eiıne rrliehre beibringen SO könnte

ich S1e alle In die schicken.“verstärkt, dass die masochistische Phantasıe
eıne Entschädigun anbıete Dadurch, dass Dieser Zusammenhang VON Schuld und All-
ich pfer bleibe und als pfer eide, sollen MaCcC edeiht Sut 1ImM christlichen Kontext
sich ass In 1eDbe, Schmerz In Lust, Ernle- SO berichtet eıne alysandın, dass ihr In der
rıgungun  n In (sexuelle) KKCQUNM (1im In  el gesagt wurde, ede höse ‚al se1 e1ın
Fall des sexuellen Masochismus) und O._ weıterer agel, der YISCUS Kreuz e1IN-
1gkeıt In aCcC verwandeln. seschlagen werde. amı werden die aten
(enau diese Phantasie findet sıch In der San- des Einzelnen übermächtig und die Patıen-
en interpretation des es Jesu. Seıine tın sıch tatsächlic für alles Leid In der
NmMaAaC und Machtlosıi  eit habe Gott In elt verantwortlich, omm Jjedoch auf
Stärke und Xaec verwandelt, durch seın Yrun einer s1e ber alle en einschrän-
freiwilliges terben sSe1 ass In 1e kenden Zwangssymptomati MC dazu,
verwandelt worden, M® seiınen Tod habe auch L1UT irgend etwas tun dessen
en unls VOIN LOs des ewlıgen es efreit Vıe- estra s1e siıch mıt immer 99  YIıN-
le Beıispiele aus der Frömmigkeitsgeschich- dungen“, WIe S1e ihr en einschränken
te 1elsen sich ler anfügen, die sich die kann.
masochıistische Kernphantasie Sruppleren. ine weıtere Varılante der Mmasochistischen
DIiese Phantasien vermögen ZWAaT für eınen Phantasie Ist die innere Gleichsetzun VOIl
Moment Lrösten, s1e führen jedoch etzt- Trennung mıt Verbrechen, ord und Tod
iıch In eiıne 1efe KEntzweiung der IrKlıch- Trennung, die Ja für jeden En  1cklungs-
keit Anstatt mıt der Wirklichkeit versöh- chritt NOLWeNdI Ist, wird als eın ZUuLi1eIis
MN „erlösen“ S1e VON ihr den PreIis der SCAHUuldı machendes ergehen erlebt I)em
paltun enn das, Was In der Phantasıie DE- entspricht dann das Gefühl des ılTlosen Aus-
wünscht wWIrd, y In der Wirklichkeit eben geliefertseins und der NmMaCcC Da ede
MI eın on  e Leıden, Schmerzen, Be- Selbstbehauptung sefährlich und schuld:
grenzungen und der Tod estehen weıterhıin. esetzt ist, schwindet das Selbstgefühl his
Der Hass und die Aggsression leiben starke Z Nullpunkt Es omm einer tiefen
Mächte 1ImM en des Einzelnen. DIe Ohn- Selbstverachtung und Z am
MaCcC. und Hılflosigkeit werden NIC. erlebht
und bewältigt, sondern überspielt WrC e1- Kommen WITr wleder ZU theologischen (Ge:

phantasıierte MaCcC Gerade diese [1al- dankengang zurück. DIie Unterscheidung der
zıisstischen Allmachtsphantasien siınd eıne theologischen Rede VOmMm irdischen Jesus e1N-
FOorm, mıt der Hıltlosigkeit VOT dem auilseren erseıts und dem nachösterlichen Y1ISTUS des
Gott, der Unterwerfung und pfer ordert, aubens andererseits ist auch unter pSyCho-
oder dem inneren Richter fertig werden. analytischem Aspekt bedeutsam In dieser
Kın eispie In einer Analysestunde Ögerte Perspektive ste der irdische Jesus für die
der Patıent, mMI1r den utor und 1te e1ınes nstanz Uullserer Persönlichkeit, die INan das
interessanten, VOIN ihm selesenen Buches Ich nenn Dieses Ich Ist die Gesamtheit
NENNEN, weil 6S seıner Meınung nach ziem- Funktionen, beinhaltet Uullsere Grenzen
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und uUuNnsere Nıichtidentität s wırd sofort ge stand? also eıne pferun des Ich
deutlich, dass dieses Ich IC die Per- zugunsten der Geburt e1ınes Srölseren,
SOM seın kann. DIiese ist umfassender und umfassenderen Selbst? Sınd der oft
beinhaltet auch die Aspekte, die NIC. funk- Individualiısmus, die schwindende Bezıle-
tional fassen S1INd. hungsfähl  eıt, sozlale Verantwortung und
Das Ich kann In zweifacher Weilse darın DC- Solidarıtä Früchte dieser alschen Ich-Auf-
indert werden, seıne schöpferischen ufga- un
ben situationsgerecht erfüllen uUurc Ent- Es Ist eın Grundgedanke der Opfervorstel-
wertung oder UG e1lhabe Grölsen- Jung, dass In SewIlsser Weiılise das Ich eopfer
Selbst Abgesehen VOIN der l1er angesprochen werden INUSS, WEell eS ZUrTr Geburt des „wah-
Pathologıe der menschlichen Psyche, die 1ImM 1eNN Se kommen soll Der Neurobiologe
Einzelfall behandlungsbedürftig IST, kann Hinderk Emrich betrachtet das pfer als
Nal allgemeın dass der Weg, paradoxe orm der kettung VON Identität
Ich VON diesen unnötiıgen Lasten befreien, UG Hingabe VON Identität. Wenn INa dıe
darın esteht, dass WIT selbst uUuNnsere 1CLUa- erste Korm VOIN Identität dıie ich-hafte nenn
t10N In dieser Welt und 1ImM Rahmen der und die zweilte AIls „Selbs bezeichnet, dann
Schöpfung realiıstisc. einschätzen: Wır sind kann INan olgende nalogıe auf die erlösen-
Mängelwesen, IM dauerhaftem „eWI- de Wırkung des es Jesu übertragen I)Dem
sen  06 ÜUC seschaffen, die aber 1ImM Rahmen Ich entspricht der irdische Jesus und dem
dieser Grenzen Lebenserfüllung und Zufrie- Selbst der nachösterliche ristus, der die
enheit erlangen können. Vo  est«a des Irdischen symbolisier Ich bın

mIır 1IM klaren darüber, dass eın olcher Ver-
Die „kopernikanische onde  D psyCchologt- such In mehrfacher Hıinsicht „gefährliıch“ ist,
scherZDas mnier des Ich? weil CS allzu chnell ın die ekannte Verteu-
Der menschlichen Selbstüberschätzun sind felung des Ich einmünden kann und einer
UK Entdeckungen Srölserer Zusammen- masochistischen Posıtion OrSCAUu eisten
hänge immer wlieder Grenzen esetzt WOT- würde. Darüber hinaus könnte eın olcher
den DIie Vorsokratiker ehrten, dass NIC die Versuch als eıne unzulässiıge Psychologisie-
Götter die atur bewegen, sondern hysıka- rung bgetan werden, der der eigentlichen

metaphysischen 1eie und der atsache derische Prozesse Diologisches Daseın hbe-
stimmen. Kopernikus ehrte die Menschheit, rl1osun VON auflsen, Uurc Gott, vorbeigeht
dass MIeC die Erde Mittelpunkt des Unıver- DDem etzten Einwand möchte ich ÜUre den
SUMS Ist, Darwın bereitete der Menschheit Hınwels egegnen, dass Serade dıe Verlegung
die ranKun eın Zufallsprodukt der VOIU- des Erlösungsgeschehens In eıne „andere
tion seın und reu mutete den SCAHIe Welt“ eıner tiefen paltun der IrKIICA-

keit und amı eın heilsames Verarbei-VON der us1on, dass „Ich‘ se1l Herr 1Im el-
Hause und lehrte die AC der ten des Mangels und der tatsachhce erlö-

bewussten Triebe Muss 11U  s die Psyche die ungsbedürftigen Sıtuation des Menschen
„Kopernikanische ende  66 1M nneren nach- verhindert. Posıtiv Sesagt CS seht eın e —
holen — wIıe viele Psychotherapeuten und SPI- fahrungsnahes Verständnis VON dem, Was
rıtuelle Lehrer ordern und das Ich seıne theologisc die Yl1osun enannt wIrd. „Lr-
Vormachtstellung auigeben zugunsten fahrungsnah“ edeutet, dass eın relig1iöses
Lranspersonaler Zusammenhänge? Hat sich Symbo|l wWI1e das des es Jesu Kreuz e1-

Ne innere Resonanz hervorruft In der Weise,das Ich tatsächlıic allzu schr aufgebläht,
dass Z herrscherlichen Subjekt In die- dass eSs eUe Lebens- und En  1CKIUNGS-
Ser elt wurde und rücksichtslos alles be- sSschrıtte induziert oder kritisch-konstruktiv
seıt1  e Was seıner Vormachtstellun 1ImM We- ereıts eleDtes en In einen umfassenden
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eutungs- und Sinnhorizont hineinholt Da- Selbst hervorgeht. Dieser Vorgang beschreiht
hbe]l freilich wird auf eine metaphysıch-religi- eıne rein psychologische ealıta Das Selbst
0Ose anrhneı „a sich“ verzichtet, we1l eıne ste also für die kontrafaktisch angenom-
religiöse Wahrheit sıch lebenspraktisch INeNe anzheı der Persönlic  eit dıe noch
bewähren und bewahrheiten hat 1m erden Ist, und diese ist ohne die
Was aber 111USS terben und eopfer werden, schmerzhafte OÖpferung VON Ich-Anteilen
amı das en schöpferisc selebt werden HIC en Man kann auch ler den Be-
kann und sıich In ihm Auferstehung realı- a reıhnel einführen. Eın freier Mensch
sıiert”? UNnaCANs ist davon auszugehen, dass 1ImM Sinne des umfassenden Selbst wıird INan
VOT der „Opferung  C6 des Chs eın olches Ich dann, Wenn die kindlichen Phantasıien und
erst einmal entstanden seın INUSS Es raucht das Wunschdenken MC mehr das Handeln
viel Wertschätzung und Aufmerksamkeit, Ja bestimmen, sondern ehben diese kindlichen
Cs kann davon e1igentlich MC De- Phantasien eopferworden SInd. Es [11USS 1M
kommen. In der Lebensgeschichte eines wahrsten Sinn des Wortes eLIWAas terben und
Menschen Ist O Vor allem die erste Lebens- eopfer werden der kindliche eNOr-
hälfte, und besonders die re der frühen Saln und dıie Unterwerfungsbereitschaft, das
ın  eit, aber auch die Zeıt der ubertät, mıt eIWas Neues WIe reıhnel und Autonomie
Adoleszenz und des frühen Erwachsenenal- eboren werden kann.
ters, In denen das Ich seıne Funktionen über-
nımmt. Im AautTe der Entwicklung ist das Ich Das wırd 1ImM sog Philipperhymnus Jesus
aber auch mıt Aufgaben betraut, die ihm e1- Seschrıeben ler zel sıch Gehorsam Z
entlıc fremd SINd: Es ist einmal die den- heilsame Verwirklichung: AI War COoff
tifikation des Ich mıt dem Gröflsen-Selbst, die Sleich, 1eMC daran fest, wWI1Ie Golf seInN,
eSs überfordert pferung des Ich kann also sondern CT entäufserte sıch und wurde WIe
In diesem Fall heilsen, die Abhängigkeit VON eın Sklave und den Menschen sleich Sein
einem fordernden eal aufzugeben In der en War das e1ınes Menschen“ Phil 1,6f)
egel Ist eSs für das Ich eıne ro Entlas- Was ler VOIN Jesus gesagt Wird, LeNNen die
LUNg, WEenNn 0S sıch VOI überfordernden ZAE Theologen „KenosI1s“, Was SOvVIe| el WI1e
schreibungen Urc das Selbst oder Urc Ausleerung, Preisgabe, CNZIC
eıne andere Autorıtät freimacht Es ist dann Der lıedhafte Text beschreibt, dass Jesus die
MC mehr bereit, siıch Gehorsam verlan- elt Gottes verlassen und sıch auf die Ebe-
senden Instanzen unterwerfen und schon der Menschenwelt egeben Mal Der Vers
9ar NIC sıch alle Schuld der elt auf S@1- ZA®) auf die Gottnatur ermöglichte ihm eın

Schultern en lassen. seerdetes en als Mensch amı wırd VOINl
Jesus das Sesagt, WAasS als Entwicklungsauf-

Wenn WITr 11U  $ den irdischen Jesus mıt dem gabe jedem Menschen bevorsteht, Wenn er In
psychologischen Ich In Nalogıe bringen, diese Welt eingetreten ist. Psychoanalytisch
entspricht die nachösterliche Christusgestalt ist CS die Bewältigun des prımären Narzı1ıss-
dem übergeordneten Selbst SO WIe Y1SLUS MS; dıe als Wegsg VON der Gottgleichheit In
1ImM Gegensatz Jesus keine historische Per- die Menschlichkeit VOTIN Jjedem Ankömmling
SO  = beschreibt, Ist das Selbst keine hysıka- auf dieser Welt beschritten werden will
ische oder seinshafte YTO Wenn I1a den Im Neuen Testament werden unterschiedli-
Tod Jesu Kreuz mıt dem Schlüsse] der che Metaphern ewählt, diesen Irans-
Ich-Selbst-Beziehungsdynamik allls heilsam formationsprozess beschreiben: das Bıld
uslegt, könnte INan folgendes Das Ich VO Weizenkorn, welches terben I1NUSS,DZW eın Te1l VON ihm INUSS sterben, damit Frucht ringen Joh Z 24), Ist siıcher das
aus dem Untergang VOIN Teilen des chs das promınenteste, aber auch das ort Jesu, dass
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der, der seın en verliert und gering ach- Dr Dieterunke, eologe, Psychologischer
teL, ehben dieses enfinden wırd (Lk 14, 26) Psychotherapeut, Psychoanalytiker
Auf diese Paradoxie verwelst das Bild VOIN Tod l Lehrbeauftragter für astoral-
Jesu Jenseılts seiner historischen Dımensıon. psychologıe der Unwersita Bonn, Jetz:
Wo jemand angstlıch klammernd und le- db1g IN freier psychotherapeutischer PraxXıs.
benshungriges seinem Ich, dort fin- Mehrere Bücher zZu Dialog DON Theologie
det el NIC seiınem Selbst DIieses Ich fre1i- un Psychoanalyse, „Im Glauben 0OY-
lıch sSTe ler als Chıiıffre für all Jjene rück- wachsen werden“ (1986); „Der halbierte
wärtsgewandten und manchmal kindlichen CO (1990) „CGotft un das Unbewulte“
Wünsche, die einer Reifung 1ImM Wege stehen (1995) „Das Schulddilemma“ (2000)
Dieses pfer Ist MI 1ImM Sinne eıner 99  eıli-
g“ der Unterwerfung verstehen, SOMN-
dern 1LL11USS 1ImM Dienste eıner umfassenden
Selbstwerdun vollzogen werden. Insofern Unveränderte Fassung e1ınes ortrags eım „Forum
cheınt mır der Opfergedanke eınen unauf- der rden  € 2003 In Ludwigshafen.

Literaturhinweise In Funke, |heter Das Schulddi-aren Aspekt beinhalten, der lebens-
erweiternde Erfahrungen ermöglıcht. lemma. Wege einem versöhnten Leben, Göttin-

gen 2000
azu sehört die Fähigkeit ZAUDE Ambivalenz
Diese ist gekennzeichnet UE eınen heil-
MO  9 MI rigıden Spaltungen ne1gen-
den Glauben Ambivalenz rleben ist eıne
Furcht des „Opfern  C6 und esteht 1mM Boslas-
SC kındlicher Allmachtsphantasıen. D)Die
„Welt“ MIC verfolgen und (n der Phantsa-
S1€) NIC. zerstoren mussen, weil s1e MG
den idealen, reinen und srofsartigen Bildern
entspricht, die 1Im Gröilsen-Selbst aufgehoben
SINd, Ist eıne Frucht der schöpferischen YauU-
CT ber den Verlust VOIN glückseliger Uur-

sprünglıcher anzhnel Wenn eın olcher
Prozess des Loslassens, des Trauerns und
Kınverstandenseins mıt eıner begrenzten
und unvollkommenen Welt 1M ubjekt IM-
setzen kann, dann ist C555 frel. Diese reınel
ist die Frucht eines Gehorsams, der NIC auf
masochistischer Unterwerfung beruht, SOIN-
dern USAarucCc heilsamer Selbstwerdun IS

OS


